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Kurzbeschreibung:

Es wurden die folgenden Hypothesen erarbeitet und innerhalb einer Umfrage mit 114 Teilnehmern geprüft, etwa:

• ob Menschen mit Therapieerfahrung offener für KI-Therapie sind

• ob Personen, die aktuell über Therapie nachdenken, KI eher akzeptieren

• und ob Menschen ohne bisheriges Interesse an Therapie KI gegenüber menschlichen Therapeuten bevorzugen könnten.

Ergebnisse:

• Die Annahme, dass Personen, die über Therapie nachdenken, besonders offen für KI sind, wurde nicht klar bestätigt.

• Menschen ohne Therapieerfahrung zeigten eher Interesse an einem Hybridmodell (KI + menschliche Therapie) als an einer rein KI-basierten Lösung.

• Eine rein KI-basierte Therapie wurde kaum bevorzugt – menschliche Beteiligung bleibt für die meisten wichtig.

Abschließend wird betont, dass rein quantitative Methoden die komplexen Erfahrungen rund um Therapie nur begrenzt erfassen. Für zukünftige Forschung 

werden daher qualitative Methoden wie Interviews oder Fokusgruppen empfohlen, um ein tieferes Verständnis der Akzeptanz von KI in der psychischen 

Gesundheitsversorgung zu gewinnen.
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